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Amtliches.
Abhaltung eines m! i l ch w i r t s ch a fbli ch e n

Fortbildungskurses in Gerabrown.
Mit Genehmigung des K , Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule 4n Gerabronn
ein 6tägiger FortbiLdungskurs für Mol¬
ker , Vorstandsmitglieder und Rechner von
Molkereigenossjens ch asten , sowie für sonstige
Interessenten für Milchwirtschaft abgehalten wer¬
den . Der Beginn des Kurses ist auf Montag , den
3 . Februar 1913 festgesetzt . Gesuche um Zulas¬
sung zu dem Kurs sind unter Vorlage des Nach¬
weises der praktischen Tätigkeit , Angabe des Al¬
ters und mit einem schultheißenamtlichen Zeugnis
versehen, spätestens bis zum 29 . Januar 1913 an
das Sekretariat der K . Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Stuttgart einzusenden.

Berlin , 5 . Dezember.
Vizepräsident Dove eröffnet« die Sitzung um

1 . 20 Uhr.
Tie erste Beratung des Etats

wird fortgesetzt.
Abg . Paas che (Natl . ) : Wir würden es be¬

dauern , wenn durch die Erklärung des Abg . Spahn
ein neuer Kulturkampf entstehen würde . Wir
wünschen den konfessionellen Frieden . Es ist un¬
verständlich , wie das Zentrum , das bekanntlich
keine konfessionelle, sondern eine politisch-nationale
Partei sein will , in diesem Augenblick mit einem
Mißtrauensvotum Vorgehen kann . Herr Spahn hat
kein Wort zu dem Etat gesagt . Alle Interessen
ließ er hinter diese einzige konfessionelle Frage zu-
rücktreten . Wenn ein folgenschwerer Konflikt kom¬
men sollte , so trifft die Schuld allein das Zen¬
trum . (Sehr richtig . ) Dem R e i ch s k an zsle r danke
ich für seine warmen vortrefflichen Worte im In¬
teresse der evangelischen Bevölkerung . Die Regier¬
ung hat oftmals ein Auge zugedrückt. Keiner Par¬
tei ist es eingefallen , der Regierung deshalb einen
Vorwurf zu machen. Die Enzykliken der letzten
Zeit haben auch in weiten Kreisen der Katholiken
eine weitgehende Erregung hervorgerufen . (Lebh.
sehr richtig . ) Nun will das Zentrum der Regier¬
ung den Feh dehandschuh hinwerfen , weil seinen
Wünschen in bezug auf das Jesuitengesetz nicht
Rechnung getragen wird . Ich hoffe , daß das na¬
tionale Empfinden des Zentrums auch hier den ge¬
eigneten Weg finden wird . (Lebh . Bravo . - Der
Etat bietet an sich ein recht erfreuliches Bild.
Bedauerlich ist nur , daß trotz dieser guten Ver¬
hältnisse unsere Staatspapiere einen derartigen
niedrigen Stand haben . Man solle viel mehr als
bisher das Geld in den wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen fremder Länder anlegen nach dem
Muster des Auslandes . Dadurch stärkt man auch
die politischen Interessen Deutschlands in diesen
fremden Ländern . Wir sind bereit , den Forderun¬
gen für Heer und Marine zuzustimmen . Tie weitere

> Vermehrung des Veteranenfonds begrüßen wir . Be¬
zeichnend ist es , daß der Abg . Spahn kein Wort
zu dem Etat gesagt hat . Meines Wissens ist das
das erste Mal im Reichstage der Fall gewesen.
Ich

'
hoffe , daß sich das auch in Zukunft nicht

wiederholen wird . Der Reichskanzler hatte recht
mit der Schlußfolgerung ,

"daß für das Zentrum
die JPuitenfrage der Eckstein seines Programms
bilde . Wenn das Zentrum mit Bezug aus
den Erlaß des Bundesratsbeschlusses
eine Kriegserklärung gegen den Reichs¬
kanzler und den Bundjesrat erläßt , so
muß es a -uch nun folgerichtig der Kon¬
servativen Partes,i den Krieg erkläcken.
Vielleicht zerschneidet Herr Gröber nachher mit
kräftiger Hand das Tischtuch der Tafel , an der er
bisher gesessen hat . (Zuruf Gräbers : Dias glau¬
ben Sie selber nicht ! ) Wir billigen den Bundes¬
ratsbeschluß völlig und wir hoffen, daß eine ge¬
linde Praxis auch in Zukunft angewandt wird . Das
Zentrum behält sich seine Stellungnahme vor.

Wenn es die Konsequenzen hätte ziehen wollen,
so hätte es schon Gelegenheit gehabt , bei den
Interpellationen der Sozialdemokratie (Widerspruch
im Zentrum ) oder bei dem Zusammenstoß mit Frhr.
v . Schorlemer . Ein endgültiges Urteil über die
Finanzreform kann man noch garnicht stellen . Die
Vorwürfe gegen die Börse sind nicht gerechtigt.
Der Ostmarkenzulage stimmen wir zu . Das Maß
der Unzufriedenheit niit der wirtschaftlichen Lage 'äst
im Volke bis zum Ueberlaufen voll . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß ein Umschwung in unserer Han¬
delspolitik bevorsteht . Den Eisenbahnbauten in den
Kolonien stimmen wir zu , wenn die Mittel in den
Kolonien selbst aufgebracht werden . Die Krie¬
gervereine sollten unpolitisch sein . Die po¬
litische Gesinnungsschnüffelei unter den Reserveoffi¬
zieren muß aufhören . Wir wünschen eine gesunde
Fortführung der Sozialpolitik , eine kräftige Ent¬
wicklung der den Klasfenhaß ablehnenden Arbei¬
terorganisationen , freiheitliche Ausgestaltung der
Gesetze und eine gesunde Wahlreform , besondersin Preußen.

Arendt (Rpt . ) bezeichnet « den jetzigen Augen¬
blick als den nngeeignesten für die Verschärfung
konfessioneller Gegensätze ; in dem Bundesratsbe¬
schluß sei eine solche nicht zu sehen.

Seyda (Pole ) wendet sich gegen das Ent¬
eignungsgesetz und hebt hervor , daß der Stand¬
punkt des Zentrums in der Jesnitenfrage von
seiner Partei geteilt werde.

Alpers (Welfe) wünscht eine Zollunion zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich- Ungarn.

Lenz (S . ) : Spahn hat eine echte Je suite N-
rede gehalten . Das ist um so charakteristischerin dem Augenblick , wo die Opposition in katholi¬
schen Arbeiterkreisen aufflackert . Man will durch
Erweckung der konfessionellen Krise die Arbeiter¬
massen ablenken von dem Koalitionsgedanken und
den Teuerungsverhältnissen . Unter dem Schutzzoll
haben die arbeitenden Klassen besonders schwer zuleiden, sodaß er als Raubzoll ersckeint. Nächste
Sitzung : Freitag 1 Uhr.

Altenrleig , 8. Dezember . 1912.
* Die Maul - und Klauenseuche ist weiter aüZ-

gebrochen in Martinsmoos, durch Tiere , die
von einem Rexinger Viehhändler auf dem Markt
in Altensteig ( 26 . November ) gekauft wurden , ein-
geschleppt.

ss Kauft am Platze. In manchen Kreisen hat
sich die üble Gewohnheit ausgebildet , alle mög¬
lichen Waren von auswärts zu beziehen. Abge¬
sehen davon , daß dadurch dem seßhaften Handelund Gewerbe ungerechtfertigter Weise große Sum - -
men entzogen werden , ist der damit erstrebte Vor¬
teil erfahrungsgemäß nur scheinbar und einge¬
bildet . Nicht nur , daß die Beteiligten durch diese
Massenbezüge insofern unwirtschaftlich Verfahren,als sie sich unnötig viele Waren kstnlegen , Ist auch
die Tatsache nicht zu bestreiten , daß die Ver 'and-
geschäfte mit viel zu hohen Spesen arbeiten , als
daß sie irgendwie besondere Vorteile bieten kön¬
nen . Man darf deshalb wohl auch nicht ohne
Erfolg die Bitte aussprechen , im eigenen Interesseund zum Wohle unseres ortsansässigen geschäft¬
lichen Mittelstandes - den gesamten Bedarf , insbeson¬
dere auch die Weihnachtseinkäufe am Platze decken
zu wollen . Bei den vielen leistungsfähigen Ge¬
schäften , die hier ihren Sitz haben ünd dem gro
ßen Wettbewerb in allen Branchen ist die Ge¬
währ gegeben, daß die Einkäufe hier ebenso so
günstig bewirkt werden können als auswärts.

* Bon der preußisch-süddeutschen Klassenlotterie,
deren erste Ziehung in allen 5 Klassen nunmehr
'beendet ist , sind im ganzen in der 5 . Klasse auf
durch Württembergs che Lotterie -Einnehmer vertrie¬
bene Losnummern 4853 Gewinne mit 1 738 320
Mark und in sämtlichen 5 Klassen der erstckn
Lotterie überhaupt Gewinne mit zusammen
1 948 754 Mark entfallen . >

* Grabdenkmal für Professor Keßler . Die tur¬
nerischen Zeitungen enthalten einen Aufruf zur
Errichtung eines Grabdenkmals für Professor Keß¬
ler. Die Erstellung des Gedenksteines soll so üe-
beschleunigt werden , daß wenn am Todestage Keß¬
lers , am 11 . Mai , die Rosen auf seinem Grabei
sprießen , auch sein Bild , von der Hand des Künst¬
lers geformt , vollendet ist . Zur Entgegennahme von
Beiträgen erklären sich bereit die Vorsitzenden der
Deutschen Turnerschaft , des Deutschen Turnlehrer-Vereins und des Zentralausschusses für Volks - und
Jugendspiele , sowie aus Württemberg der Kreis¬
vertreter der Schwäb . Turnerschaft , Sladtrat Otto
Hoffmeister irr Ludwigsburg , der Vorstand des
Württ . Turnlehrer -Vereins , Oberlehrer Thnmm , und
der 1 . Vorsitzende des Landesverbands Württemberg
Jnngdeutschland , Prof . Lachenmaier in Stuttgart.

* Zur Nachahmung. Tie Klagen über unange¬
messene Behandlung des Publikums bei den Be¬
hörden , namentlich bei den Gerichten , haben das
Badische Justizministerium zum Versuch einer Ab¬
hilfe veranlaßt . Es erließ an alle Gerichte , Staats¬
anwaltschaften und Notariate des Landes eine Ver¬
fügung , in der betont wird , der Beamte habe sich
unausgesetzt vor Augen zu halten , daß jedermannden Anspruch zu erheben berechtigt sei , von der
Behörde in anständiger , ruhiger und höflicher Weisebehandelt zu werden , jede Schroffheit sei zu ver¬meiden . Das auch einmal den württembergikchenBehörden wieder einzuschärfen , würde gewiß

'
nichts

schaden.
- Nagold , 6 . Dez . Der auf 12 . Dezember fal¬lende Jahrmarkt wird voraussichtlich , wenn derStand der Maul - und Klauenseuche keinen größerenUmfang annimmt , abgehalten werden.
jl Reutlingen , 5 . Dez . (Eine 100jährige . )In Ehningen u . A . begeht am 16 . ds . Mts

Frau Christine Salzer , die Witwe des Leinwand¬händlers Johannes Salzer in körperlicher und gei¬stiger Frische ihren 100 . Geburtstag. Seit 1823,also fast 90 Jahre lang , wohnt die Jubilarin indem ererbten elterlichen Hause.
st Rottweil , 5 . Dez . ( Der I e s u i te n g e u e-ral . ) Angesichts der gegenwärtig besonders leb¬haften Diskussion über den Jesuitenorden mögedaran erinnert sein , daß der General des Ordens,Franz Xaver Wernz , ein geborener Rottweiler istund gestern sein 79 . Lebensjahr vollendet hastEr wirkte früher als Lehrer an der Stelle Ma-tutlna in Feldkirch und am Kollegium Romanumrn Rom . Als 25 . Genera ! seit der Begründung desJesuitenordens ist er im Jabre 1906 seinem Vor¬gänger Martin gefolgt.

au fall ; In der Wirtschaft zum „Jägerstüble"tvat gestern abend kurz nach 9 Uhr ein jüngererMann ein und fragte die allein anwesende Wir-tm Klein nach ihrem Mknn . Die Frau versuchteUN ö" flüchten und um Hilfe zu . rufen. Alleinder Eindringling packte sie an beiden Handgelen¬ken und forderte ihr die Schlüssel und das Geldab . Die Ueberfallene bat ihn , sie los zu lassen,dann wolle sie feinem Wunsche Nachkommen . Kaumhakte sie eine Hand frei bekommen, als es ihrgelaiig , auch die andere ft-ei zu machen und indie schenke zu flüchten. Der Bursche zog einenRevolver und schickte ihr einen Schuß nach , je-doch ohne zu treffen . Als er dies sah , ergriffer die Flucht und entkam unerkannt . Die Frau' äderte ihn als 25 bis 30 Jahre alt , mit kur¬zem hellblondem Schnurrbart , Hellem Hut und
.
uklem Ueberziehe -- Die Landjägermannschaft istmit Polizeihunden auf der Suche nach dem Täler.

. StlMstart ,
-

Dez . Dem Präsidium des Stän¬dischen Ausschusses ist vom Finanzminister ein Ge-letzentwurf betr .^ einen 8 . Nachtrag zum Finanz-
ai ^ o-rnanzperiode 1 . April 1911 bis31 . Marz 1913 zugegangen , in welchem für die
Zerleg u n g des Necka >rs und den Neubau einerNeckarbrucke bei Untertürkheim 700 000 Mk . ausRestnntteln gefordert werden.



^ Stuttgart , 5 . Dez . Heute nachmittag 3 Uhr
war die 76 Jahre alte Frau Müller in ihrer
Wohnung , Stuifenstraße l , in Ostheim mit Fenster¬
reinigen beschäftigt, als sie plötzlich das lieber-
gewicht bekam und von dem 2 . Stock auf das
Straßenpflaster hinabstürzte . Die Frau wurde tot
aufgehoben.

l Ebingen , ö . Dez . In der Svnnenstraße ist
das 7jährige Töchterchen des Bierbrauers Klein¬
tonrad aus dem Fenster ä einhalb Meter tief ab¬
gestürzt . Es erlitt einen Schädelbrucl ! und son¬
stige schwere Verletzungen.

st Bietigheim , 5 . Dez . Wiederum ist der Unfall
eines Ankupplers bei der Eisenbahn zu verzeich¬
nen . Auf der Station Bietigheim geriet der ans
Kirchheim a . N . stammende 17 Jahre alte An¬
kuppler Bahnholzer beim Rangieren zwischen die
Puffer zweier Wagen und wurde lebensgefährlich
verletzt.

Seilbronn , 5 . Dez . (Immer noch mehr
d u m m e . Das Zigeunerehepaar Benedikt und Clot-
hilde Reinhardt , gegen das hier wegen Betrüge¬
reien verhandelt wurde , betreibt das Rupfen der
Dummen im großen . Der hier wegen Hehlerei
freigesprochene Ehemann wurde von der Verhand¬
lung weg erneut in Haft genommen , weil er mit
feiner Ehefrau im Elsaß einen Mann um über
1000 Mark betrogen hat unter Versprechungen , rhu

von einem „Bann " zu befreien.
0 Weinsberg , 5 . Dez . Von dem mit 10000 Mk.

flüchtig gegangenen Stadlpsiege -Assisten : Baumann
hat man noch keine Spur entdeckt . Wie sich jetzt
herausstellt , hat sich Baumann noch weitere Unter¬
schlagungen zu schulden kommen lassen.

st Neresheim , 5 . Dez . ( Die Pocken. Auch
in dem bayerischen Grenzorte Oberbechingen ist
ein Fall von Pockenerkrankung vorgekommen und
zwar bei dem Bruder eines der Krankheit in
Kleinküchen erlegenen Mannes . Man vermutet , daß
die Ansteckung bereits zu einer Zeit erfolgte , als
die Pocken noch nicht als solche erkannt waren.

st Ravensburg , 5 . Dez . (Der geständige
Mörder . , Der unter dem Verdacht des Mordes
an der Wagnersehefrau Rothenhäusler in Ober
sulgen verhaftete ledige Maschinenstricker Hofer hat
heute ein volles Geständnis abgelegt . Nach sei¬
nen Aussagen handelt es sieb um einen Raubmord.

^
! Friedrichshasen , ö . Dez . (Vom Luftschiff¬

bau. Das hier auf Stapel liegende neue Ver¬
kehrsluftschiff „ Sachsen"

, das im Februar nächsten
Jahres seine Rundfahrten durch die Sächsische
Schweiz beginnen tollte , wird nun , wie die Würt,
temberge

'r Zeitung meldet , nicht zur Ablieferung
an die „Delag " kommen, sondern durch einen Neu
bau ersetzt werden , da die Heeresverwaltung das
Schiff abnimmt . Aus den Pa.ssagierkabinen wird ein
Bombenraum und eine Telefnnkenstelle gemacht.
Gleichzeitig liegt für die Marine ein Zeppelin
von 261 )00 Raummeter auf Stapel ,

' der auf der
oberen Plattform Maschinengewehren aufnehmen
soll . Noch in diesem Winter finden Wnrfübungen
mit Sprengmitteln auf einem Schießplatz von einem
Zepvelinschiffe aus statt.

^ Pforzheim , 0 . Dez . Gestern mittag drei
viertel 12 Uhr erhielt unsere Stad , unerwarteten
Besuch . Bei prächtigem Sonnenschein und ganz
mäßigem Ostwind erschien am blauen Himmel , hoch
oben , aus der Richtung von Karlsruhe kommend,
das Schütte -Lanz -Luftschifs S . L . 1 . Wie ein rie
siger Goldfisch schwamm es im Aether über die
Stadt hinweg . Nachdem es diese völlig gekreuzt
hatte , machte es einen eleganten Bogen und ver¬
schwand nach einer Viertelstunde wieder in der
Richtung , ans der es gekommen war.

h Pforzheim , 5 . Dez . In eine hiesige Wirt¬
schaft kam ein biederes Bäuerlein , das einen Sohn
in Mülhausen i . E . in Garnison hat und sich dar¬
um >ehr fürs Militär interessiert . Als er nun in
dem Lokal einen der schmucken uniformierten Roten
Radler sitzen sah , hielt er ihn auch für einen
Soldaten und frng den Kellner , woher der Rote
fei . Der Kellner sagte, das sei Einer von der
neuen Maschinengewehrkompagnie in Ludwigsbnrg.
Er und seine Kameraden seien seit einigen Tagen
zu Geländeaufnahmen in Pforzheim . Da der
Bauer früher auch schon in Ludwigsbnrg gewe

'en
war , lud er nun den Maschinengewehrler zu inem
Freischoppen ein und klagte ihn ,

"ein Leid , daß
sein Sohn in Mülhausen eine so schlecht ' Garns
fon habe. Der Rote hörte geduldig zu und er¬
leichtern zog der biedere Landmann dann ab.

es N O ch
Berlin , 5 . Dez . Der „ Reichs , nzeiger" bringt

heute ein Merkblatt über das am l . Januar
1016 in Kraft tretende Bers i che r » n gslge se tz
für Angestellte.

* Petersburg , 4 . Dez . Großfürst Nikolai Ni-
kolajewitsch , der Kriegsminister und die höchsten -
Chargen des - Generalstabs sowie der Grenztrup¬
pen begaben sich heute nach Zarstoje Selo.

Frankreich und die politische Lage.
In der französischen Kammer nahm gestern

nachmittag der M in ist e r p r äs id esn t Poin
caree das Wort , um über die Lage zu sprechen.
Poincaree erklärte einleitend : Er sei gehalten,
sich große Zurückhaltung anfzuerlegen , denn
die Physiognomie der Ereignisse , die sich bereits
mehrfach sehr schnell geändert haben , sei weit von
einer endgültigen Festlegung entfernt und die zwi¬
schen den Mächten gepflogenen Unterhandlungen
könnten nicht ohne vorheriges Abkommen bekannt
gegeben werden . Er sei also einzig mit Bezug
auf die Politik der franz . Regierung frei , voll¬
ständige Aufklärung zu geben und wenn er auch
die nicht , ohne Unzuträglichkeiten befürchten zu
müssen , voll ins Licht rücken könne , so könne er
sie wenigstens in ihren Grundzügen klar charakte¬
risieren . Herr Poincaree ging dann auf die Vor¬
geschichte des Balkantonflikts und der Verhand¬
lungen der Großmächte ein und schilderte die Be¬
mühungen Frankreichs , die Großmächte zur zeil-

- lichen und räumlichen Beschränkung des Balkan¬
konflikts zu einigen . Im aufrichtigen Geist des
Wohlwollens für die Türkei habe Frankreich sie
auf die Gefahr hingewiesen und ihr geraten , den
Frieden mit Italien zu beschleunigen. Aber die
Verwicklungen seien immer bedrohlicher geworden.
In Bulgarien , Serbien und Griechenland sei mobil
gemacht worden . Auch dann habe Frankreich noch
die größten Anstrengungen gemacht, den Frieden
zu erhalten . Unglücklicherweise habe an demsel¬
ben Tag , an dein die österreichisch -ungarischen
Schritte erfolgten , um die Bälkanstamen zur fried¬
lichen Beilegung des Konfliktes zu veranlassen,
Montenegro der Türkei den Krieg erklärt , zwei
Tage nach dem italienisch-türkischen Friedensschluß,
sei auch zwischen der Türkei und "

Griechenland
der Krieg entbrannt und die .Kriegsereignisse seien
nun schnell einander gefolgt . Bei dem "Suchen
nach einer Vermittlungsmöglichkeit habe sich ge¬
zeigt . daß keine europäische Großmacht darnach
trachten würde , den Balkanstaaten die Früchte ihrer
Erfolge zu entreißen . Rußland habe als erste
Macht seine territoriale Uninteressiertheit erklärt
und - die Großmächte Hütten ausnahmslos erklärt,
daß >ie keine Gebietserweiterungen anstrebsn.
Frankreich, so fuhr Poincaree fort , habe in
den von den Balkanstaaten okkupierten Gebieten,
wichtige Interessen und habe niemals daran ge¬
dacht, sich in Balkan fragen "selbst uninteres¬
siert zu erklären . Frankreich sei der H a n p t g l ä ' n -
big er der Türkei, es sei an der Tabakregie
und an zahlreichen Konzessionen interessiert . Außer
diesen Interessen habe Frankreich ein moralisches
und traditionelles Erbe zu wahren . Frankreich

1
' ei nicht gesonnen , eines ' dieser Mittel zur Sicher¬
ung des franz . Einflusses auszngeben . Das Er
tzebnis einer besseren Garantie für den Frieden sei
dem Meinungsaustausch der letzten Woche zu ver¬
danken. Aber , so fuhr Poincaree weiter fort , eine
gemeinschaftliche Aussprache, in der alle
Probleme in ihrem Zusammenhang ins ' Auge ge¬
faßt und alle ausgetanschten Schriftstücke vorgelegt
werden , wird allein in friedlicher Weise die Ge-
g en s atze d e r A n s i ch ls e n lösen können, die z w i -
scheu gewissen Großmächten und ei wem
Balkanstaat oder zMis ch en den G r o ß m ä ch-
len selbst bestehen . Der Ministerpräsident schloß,
indem er sich von neuem zur aufmerksamen und
beharrlichen Pflege der französischen Al
lianzen und Freundschaften bekannte , so¬
wie zur Fortsetzung der aufrichtigsten Bestrebungen
für eine europäische Entente und für den Frieden.

>» »-

Der Balkankrieg.
Warum Griechenland nicht unterzeichnet.
* Athen , 5 . Dez . Griechenland wird an den Friedens¬

verhandlungen teilnehmen . Es enthielt sich , wie hier mitge-
teilt wird , im Einverständnis mit seinen Verbündeten der
Unterschrift des Waffenstillstandes, damit die Türkei weder
auf dem Seewege Truppentransporte und Verproviantier¬
ungen vornehmen, noch die zahlreichen in Mazedonien und
Epirus versprengten Truppenreite msammcnziehen und neu
organisieren kann.

Rumäunche Tchiffsaukänfe.' Bukarest, 5 . Dez . Rumänien kaufte, wie hier mit-
geteill wird , vier große Kriegsschiffe zur Verstärkung seiner
Flotte im Schwarzen Meer an.

Die Wirkung der Kanzlerrcde in Serbien.
* Belgrad, 5 . Dez. Die Erklärungen des Reichskanz¬

lers o . Bethmann Hollweg wurden von den serbischen
Blättern bisher shne Kommenlar verzeichnet. In politischen
Kreisen haben indessen diese Erklärungen sichtlichtiefen
Eindruck hervorgsrusen , da durch sie alle Zweifel über
die Haltung Deutschlands verscheucht worden sind.

Tie Herren Militlärattachees.
* Konstantinvpel , 4 . Dez . Interessant ist , daß

Sie M i li t ä r a t t a ch e els der Mächte vorgestern
von der Ostarmee einigermaßen unfreiwillig hier¬
her znrückkehrten. Der Generalissimus Nazim
Pascha soll über die Wünsche einiger dieser . Her¬
ren ungehalten gewesen sein . Allzu viel Wohl¬
wollen hat er ihnen von Anbeginn nicht ent¬
gegengebracht . Er empfand ihre Anwesenheit als
störend und vermied es geflissentlich, auch nur
einen von ihnen zu empfangen , obfchon das Haupt¬
quartier vom Standort der Mililärattachees höch¬
stens einen Kilometer entfernt lag . Als vor¬
gestern abend die Militärattachees in den Eisen¬
bahnwagen , welche ihnen zum Aufenthalt dien¬
ten , versammelt waren , wurde plötzlich die Lo¬
komotive v o r g e f p(.a n n t , welche sie sanft um
2 Uhr nachts in den Bahnhof von Stambul ein¬
st) hr.

Vermischtes.
8 Tic GeistestzkgerrWErt einer Frau . Ein Eng¬

länder , der durch Ceylon reiste, war dort in Trin-
komalee der Gast eines mittleren Regierungsbeam¬
ten . Er erzählte nun über ein seltenes Beispiel
von Geistesgegenwart folgendes : , Dns Essen war
ausgezeichnet . Aber es war erst halb beendet, als
ich hörte , wie die Wirtin mit leiser Stimme der
Dienerin den Auftrag gab , einen Krug mit Milch
auf das Hirschfell in der Nähe des Stuhles zu
stellen . Obgleich sie sehr leise und ohne die ge¬
ringste Aufregung sprach , wußte ich genau , daß
sich eine Schlange ini Zimmer aufhalten müsse,
die durch die Milch angelockl werden sollte, da
Schlangen Milch über alles neben . Da wir wuß¬
ten , daß die geringste hastige Bewegung uns den
Tod bringen könnte, saßen wir lllle regungslos,
ich aber ließ meine Blicke im Zimmer nmherschwei-
fen . Kaum war die Milch auf das Fell gestellt
worden , als ich bemerkte, wie eine riesige Cobra
sich von den Füßen der Wirtin loslöste und auf
die Milch znkroch , wo sie sofort getötet wurde.
Als das Ungeheuer tot am Boden lag , fiel die
Wirtin in Ohnmacht , aber wir alle , die wir bei
der Tafel saßen , bewunderten die Geistesgegen¬
wart der Dame , im Augenblick höchster Gefahr
vollkommen regungslos zu verharren .

"

Oeffentlicher Sprechsaal.
' Kür Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nujs

die vrektzesetzULe Verantwortung .)
Die am Tage vor der Landtagswahl erschienene

Nockz „Sozialdemokratie und Landwirtschaft " ent¬
hält teils entstellte , teils direkt unwahre Behaupt¬
ungen.

Vielleicht geben meine Parteifreunde mir Ge¬
legenheit , in einer Versammlung in Egenhausen
über diese Fragen zu sprechen , ich werde dann den
Herrn Einsender freundlichst entladen.

Julius Harsch.

Handel und Verkehr.
js Calw , 5 . Dez . Haus verkauf. Das Geschäfts¬

haus von H Hutten ' s Nachs . an der Waldhorn brücke ist
von Buchhändler Häußler hier käuflich erworben worden.
Der Kaufpreis beträgt 30 000 Mark.

st WAttZiM . 5 . Dez . (Schlachtviehmarkt. ) ZugeMro - n:
148 Großvieh. 545 Kälber, 300 Schweine.

Erlös auS st , Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Oruü
a) arHgemästrrrvon 98 bis 101 Mg . , 2 . Qual , d) fletsche
und allere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren) 1 . Qual
b) vollstelschige, von 90 bis 93 Psg . , 2 . Qualität st ) Lllrr«
und weniger fleischige von 88 bis 90 Psg . , Stiere » nd
Jungri « der 1 . Qual, a) auSgemästere von 97 bis 100 PI
2 . Qualität k) stei 'Mge von 94 bis 97 Psg ., 3 . QuainS«
ch geringere vor. 91 bis 93 Psg. ; Kühe 1 . Qual . ») jun..,»
gemästete 8 <w — bis — Psg . , 2 . Qualität d ) LU » "'
gemästete von 75 bis 85 Psg . , 3 . Qualität ch geringer«
von 55 die 65 Mg . . Kälber: 1 . Qualität s) beste Saug¬
kälber von 100 bis 106 Pfg. 2 . Qualitär k) gute S -n -
kälber vor. 94 bis 99 Pfg . 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber vor. 85 dis 92 Psg . . Schweine 1 Qual . ») zrmg-
fleischige 88 >M 89 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette
87 bis 88 Big . , 3 . Qualität ch geringere von — bis — Pst.

Zur gefl . Beachtung ! Die rechtzeitige Ausgabe
unserer Zeitung leidet insbesondere an den Samstage«
häufig unter der zu späten Aufgabe von Inseraten . Wir
richten deshalb an die werte« Inserenten die höfliche Bitte,
die Inserate frühzeitig aufzugeben und damit nicht bis zur
letzten Stunde z» warten . Dies liegt auch im Jutereffe
der Inserenten selbst, denn nur bei frühzeitiger Aufgabe
(größere tags zuvor) kann auf de« Satz der Inserate die
nötige Sorgfalt verwendet werden.

Veramrvortlicher Redakteur : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der AI R eker 'schen Bachdruckerei in Mtenstcig.



Ältensteig- Ttadt.
Die

VürgeratrOsetzttßrvahl
findet am

Gamstag , den 7. Dezemberds. As.
von nachmittags 2 bis S Uhr >

auf dem Rathause statt.
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß Stimmzettel,

aus welchen die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen
ist, in Absicht ans die nicht bestimmt bezeichnete Person un-
giltig sind und es sich deshalb empfiehlt , außer dem Vor- und Zunamen
auch den Beruf des zu Wählenden in dem Stimmzettel anzugeben , auch
nötigenfalls weiters Bezeichnungen wie : „ senior" oder „ junior" beizufügen.

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus und die Bekannt¬
machung in Nr . 279 ds . Bl . hingewiesen.

Den 5 . Dezember 1912.

Gtadtschultheitzenamt:
Welker.

Altenfteig-Stadt.

NlnGMWerW.
Me Steuerpflichtigen werden aufge-

fordert, an ihrer Steuerschuwigkeit für
1. April 1912 >13 alsbald die bereits

^ zu entrichten.
Stadtpflege : Lutz-

Lore«; Luz. jr.» Attensteig
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken sehr geeignet:

Rem-Aluminium-Küchengeschirre
Haushattungsmasthinen aller Art , Spiritusgasherde

Eisenmöbel, Kindermöbel etc.

verfallenen
Den 6 . Dezember 1912.

8

Nagold.

Iraner - Hille
in schöner Auswahl

stets auf Lager.

Frieda Pflomm

cs c—2k- 3
Nagold.

Meine Svielmm - AurstellW
ist aufs reichhaltigste mit Neuheiten sortiert und bietet

gekleidete Puppenals Wers- , Gelenk- , Charakter- und
Dauer-Zelluloid -Puppen

öüoder kür ükli Utziüllä6dl8ll86ll
ditten wir uns reckt ^eititz bestellen , llamit wir allen 2
IVünscllen entsprecllen können . ck

/rlle in Prospekten, 2eitun ;§en etc . nn ^edotenen uncl ^
ö empkolllenen kücller unci Lclirilten sinä cirneii uns M OriZinsI - ^
^ preiseir , ollns jecien ^ .uksellla -; xu bexielien . ^

bis emptielilt sicn bestens cbe I

U . Kitzlr6k'
'86tl6 kuetltlälA. r

11 Ivd . I . Isnk , L ! iKN8t6lg .
'r .-iero» ii

^

K . Forstamt Pfalzgrafenweiler.

holz- ««- Gtangen-
Berkanf.

3. Prruß . Z -idd. Klassknlottrrie.

Loof
zur ersten Klaffe sind zum Preis von
Mk . 5 .— , IO . , 2« .—, 4V —
für - i bl

Am Freitag , den 13 . Dezbr , zu haben bei
»orm . 10 Uhr im Rathaus in Pfalz j Gg . Eberhard
grafenweiler aus Staatswald Abr. ! K . W . Lotterie- Einnehmer, Calw
157 Musbacherweg, 202 Wolfs ! oder >K
grübe, 207 Hintr . Halbmond, 581 ! Heinr . Heustler , Kaufmann
Stück Langholz mit Fm . : 93 l . , ! AStensteig.

Ziehung 13 . u . 14. Januar 1913.

sowie Kleider , Wäsche , moderne Hüte , Arme , Schuhe , Strümpfe,- - ------- Puppeu-Köpfe «nd Puppeu-Körper. . - . —

Gesellschaftsspiele , Baukasten , AlosaLk -SpLele,
puppenLimmer, Kücken unä känricktunZen äaru.

Sportwagen , Kaufladen , Burgen , Soldaten, Eisenbahnen
Dampfmaschinen, Modelle , Fuhrwerke , Wiegenpferde , Bilderbücher,
Puppenmütterchens Nöhschnlen, in denkbar größter Auswahl .

—

j Christbaum -Schmuck , !
; echte Tannenzapfen , Rauhreif , Schnee, Lichter «nd Halter . :

81

s
V
s

Um recht zahlreichen Besuch bittet

Är/*/
r—i rZ! sr

8

8
S

Vollständig neu
' eingerichtet!

Staunend billig?Z Große Helle
E Geschäftsräume ! ^

Gelegenheitskaufs
mit kleinen Webfehlern, gute Qualität

für Herren- und Damen Hemden:
1 Coup . 10 n > 4 .^0 isonst56 .̂ p . m

1 „ 10 „ „ „ 60.

gestreift und kariert , gute Ware
per m 38

44 ^
so ^

Nur kurzeZelt ! ?
? Bett-Tücher
s mil kleinen Flecken per Stück

1 .80 1.40 1 .20 99 ^

224 ll „ 182 ! !! . , 62 IV . , 32 V. ,
3 VI . Klasse, 8 Abschnitte mit Fm . :
3 I . , 2 I ! . Kl . und 6 Kilben mit
2 Fm . aus Abt . 103 Bord . Brunnen¬
berg , 353 Stück Gerüstholz mit 48
Fm „ sowie 722 Bauftangen I . bis
M . Kl . , 195 Hagstangen K —M . Kl.
und 122 . Hopfenstangen l . —V . Kl.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

Gaugenwald.
Vv i 3

verkauft eine.
mit Kälbern

Groscharrs^

Nur kurze Zeit!

»W

Kopftücher
schwarzgrundig , schön groß

per Glück 10
„ „ IS

<»r
Taschentücher

farbig, etwas fehlerhaft
„ ver ^ - Dr . 78 ^
„ . 8S F

weiß „ „ 85 4
„ „ „ 8S ^

I

Ehristill« Sihmrz , RagO
Bahuhofstratze.



Atte« steis.

zur Bürgerausschußwahl.
Fritz WackenHut , Fabrikant
Joh . Seeger , Badeanstalt
Fritz Wackenhof Zimnrermeister
Paul Wallraff , Schmiedmeister
Joh . Martin Walz, Maurermeister
Louis Lander , zum Rötzle
Frih Flaig , Konditor.

Altensteig.

Wahl -Borschlag
;nr Kürgerausschutzmahl.
Adolf Heutzler , Zimmrrmeister
I . G. Lutz. Glaser
Louis Lauder
Kritz Klaig
Ernst Armbruster
Auguft Zocher
Albert Lutz

Mehrer» Wühler.
Atteirftets

Christian Burghard jr.
August Aocher
Albert Lutz
Kritz Klaig
Louis Lander
Adolf Heutzler
I . G. Lutz, Glaser.

Mehrere Wähler.

Altensteig.

Wahl - Bors

Mtenfleig.

Backbleche
aller Art

Spriugbleche
Buntformeu

Pnddingforme»
Ausstecher

Springerlesmödel
Anisbrotkapsel«

Teigschüsseln
Rührschüsseln

empfiehlt
Karl Henßler fen.
Inh Heiur . Henßler

Eisenwarenhandlung.

A l t e n st e i g.
Am Samstag (Wahllag)

Metzel
suppe

bei gutem Stoff , wozu höflichst ein¬
ladet

I . Schwarz , Bäcker u . Wirt.

A l tenst eig.

Am Samstag den 7 . und
Sonntag den 8 . Dezember

Metzei-
snppe

wozu höflichst einladet

Be«§ 3 Anker.

Spielberg.
Achtung! Achtung!

Gleitschuhe
! mit ersetzbarer Gleitschiene evtl , mit
! Bremsvorrichtung liefert in allen
! Größen von Mk . 25 .— bis 30 . —

Bei Bestellungen wolle die Reif-
breite angegeben werden.

Karl Schneider,
Schmiedmeister.

Mitbürgerl
Machet einmal energisch Front gegen die einseitige

Fnteressenpolitik , die seit einer Reihe von Fahren bei unseren
Gemeindewahlen von einer gewissen Seite der oberen Stadt
getrieben wird.

Wählt:

Georg Lutz , Glaser
Fr . Flaig , Conditor
Hermann Kaltenbach, Fabrikant
A . Jocher , Gigsermeister
Fr . Wizemann, Schneidermeister
A . Hentzler , Zimmermann
Ehr . Burghard , jr., Kaufmann

Wähler.
Altensteig.

Wahlvorschlag
) -r 1 ^ t ^ -- > ' - ^

Wähler , wählt am Wahliage beio -uunw Männer die das Wohl der
Stadt im Auge haben und keine Sonderinteressen vertreten, wählt

Kr . Klaig. Conditor
K. Köhler , Seiler, srn.
B . Heutzler, Zimmrrmeister
Kr. Wizeman«, Schneidermeister
A. Jocher, Gipsrrmeister.
Kriedrich Leut. ?. Kronprinzen
I . M . Walz , Maurermeister.

Altensteig.

JohauneS Rasp, Glaser
Kriedrich Lenk, z.
Karl Köhler, Veiler
Kriedrich Wizemau«, Schneider.
Ernst Armbruster, z. Schumes
Herma«» Kalteubach . Mrilml
Gottfried Dietsch, Gelder

! Altensteig.
! 80 bis 100 Zentner unbe-
>regnelcs

l Haber- nnd
Weste«stroh

! gut zum Futterschneiden.
100 bis 150 Zentner gutes

He« u. Oehmb
hat zu verkaufen

_ — E Hetz«
Altensteig.

Wahlvorkchlag.
Lenk, zum Kronprinzen
Gottfried Lutz , Schneider
Gottfried Roy, Küfer im Tale
JakoL Schwarz , Bäcker
Josef Brenner, Metzger
Fritz Rauh, Bäcker
Karl Walz , Kürschner.

UM -Vorselllsg.
1« Mssler . rimmermsun
tuiiis iMäer . rum llörrle
kritr klaig , il«Mor
t . k butr, kirrer
lstiristieii Surgksril fr . , iMtmsmi
krusk Irmbruster , r . 8e!imne»
iMSt taeder , Ikilsler.

Altensteig.

ahlvopfchlag
Adolf Hentzler , Zimmermann
Louis Lander , z. Rötzle
Frih Flaig
I . G . Lutz, Glaser
Chr . Burghard jr., Kaufmann
Ernst Armbruster , z. Schwanen
Karl Köhler , Seiler.

! 4 "44 -44 "44 "44 "44 "44I '44 '4 "4 '44 "44 "44 -4

Sämil . Gerätschaften für Jagd- L Wintersport
finden Sie bei billigen Preisen in größter Auswahl bei

Lorenz Luz jr., Eis-mvare«, Menfteig
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Altensteig.
An den drei Sonntagen vor Weihnachten

ist unser

Lsrderr geöffnet.
W. Meker sche Buchhaudluug.

*
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